
 

 

Drei junge Experten für Geldpolitik entwerfen eine Blaupause für eine 
krisensichere Währungsunion 
 
Der Euro wird scheitern, prognostizieren drei junge Experten für Geldpolitik. Zu groß 
sind die Spannungen in Wirtschaft, Politik und Finanzsystem. Es wäre jedoch falsch, zu 
den nationalen Währungen zurückzukehren. Sie sehen die Chance, einen neuen Euro 
zu schaffen, der die Konstruktionsfehler der Vergangenheit überwindet und die Vor-
teile einer gemeinsamen Währung erhält. In »Alles auf Anfang« zeigen sie, wie dieser 
Neustart gelingen kann.  

Der Euro ist eine Währung, die in sonnigen Zeiten geschaffen, aber auf schlechte Zeiten 
nicht vorbereitet wurde. Im Verlauf der Eurokrise ist es zwar gelungen, die Eurozone mit 
großem finanziellen Aufwand zu stabilisieren, die Konstruktionsfehler sind aber unverändert 
vorhanden. Der Euroraum bleibt daher instabil – und die nächste Krise ist programmiert.  
 
Nicolaus Heinen, Jan Mallien und Florian Toncar wagen ein Gedankenexperiment: Was wäre 
an dem Tag zu tun, an dem der Euro auseinanderbricht? Die Autoren sind überzeugt: Die 
Lösung liegt nicht in der Rückkehr zu nationalen Währungen, sondern in einem erneuerten 
Euro, der besser funktioniert. Wie dieser konkret aussehen könnte, zeigen sie in ihrem Buch 
»Alles auf Anfang«. Dabei orientieren sie sich nicht daran, was derzeit politisch möglich 
erscheint, sondern was wirtschaftlich sinnvoll und nötig wäre.  
 
Nicolaus Heinen, Jan Mallien und Florian Toncar ist ein spannender Ausblick auf die Zukunft 
des Euro gelungen. Die nächste Krise sehen sie als Chance für einen Neuanfang. Mit ihrem 
Buch liefern sie ein Konzept für die »Stunde null« und eine Montageanleitung für eine 
bessere europäische Währungsunion.  
 
 
 
Die Autoren: 
Nicolaus Heinen, geb. 1980, leitet die Global Intelligence Services der Linde AG in München. 
Zuvor war er als Europavolkswirt für die Deutsche Bank AG tätig. Der Autor mehrerer 
Wirtschaftsbücher ist Lehrbeauftragter für Wirtschafts- und Wettbewerbspolitik an der 
Universität Bayreuth.  
Jan Mallien, geb. 1982, ist geldpolitischer Korrespondent des Handelsblatts in Frankfurt. 
Zuvor war er als Politikredakteur in der Onlineredaktion tätig. Der Diplom-Volkswirt ist 
Absolvent der Georg von Holtzbrinck-Schule für Wirtschaftsjournalismus. 
Florian Toncar, geb. 1979, ist als Rechtsanwalt in Frankfurt tätig und auf den Bereich 
Bankenaufsicht spezialisiert. Zwischen 2005 und 2013 war er Mitglied des Deutschen 
Bundestages. Als Vorsitzender des Finanzmarktgremiums sowie Mitglied im 
Haushaltsausschuss war er maßgeblich mit der politischen Bewältigung der Finanz- und 
Staatsschuldenkrise befasst. 
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